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Berufsfachschule Sozialassistentin/Sozialassistent – Sozialpädagogik 
Prüfungsvorschlag 
Fach: 
Sozialpädagogische Bildungsarbeit
Lernfeld:
Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsprozesse planen, durchführen und evaluieren
Datum: 






Bearbeitungszeit: 3 Zeitstunden
Hilfsmittel: Keine

Erziehung und Bildung

Lernsituation 1: Im Flur des Kindergartens steht Karina und versucht vergeblich, die Schnürsenkel ihrer Schuhe zuzubinden. Nach erfolglosem Bemühen fängt sie an zu weinen und stampft wütend mit den Füßen auf. Sozialassistentin Ulrike hat den Vorgang beobachtet. Sie geht auf Karina zu, beruhigt sie kurz, anstatt zu schimpfen, und ermuntert sie, noch einmal zu versuchen die Schuhe zuzubinden                     (in Anlehnung an Altenthan et. al. Köln 1996).
In diesem Zusammenhang stellt sich zunächst die Frage: Hat Ulrike Karina erzogen? 

	1. Was ist unter dem Prozess der Erziehung zu verstehen? Definieren Sie den Begriff und bestimmen Sie die fünf Elemente des Erziehungsvorganges in Bezug auf die vorliegende Lernsituation.

	2. Veranschaulichen Sie methodisch angemessen die Feststellung, dass Erziehung als wechselseitige Beeinflussung zu verstehen ist. Entwickeln sie zu dieser Annahme ein Beispiel.

	3. Erklären sie allgemein wissenschaftlich anerkannte Erziehungsziele und Erziehungsaufgaben. Wenden sie diese auf die vorliegende Lernsituation an.

4. Warum sind Erziehungsmaßnahmen für den Erziehungsprozess unerlässlich? Erläutern Sie diese Ansicht.

	Lernsituation 2: Der achtjährige Sascha, zurzeit in einem Heim untergebracht, ist bereits mit zwei Jahren in ein Auto gelaufen. Nach einem weiteren Unfall mit sechs Jahren war er drei Wochen bewusstlos und wurde sechs Stunden operiert. Danach war er einige Zeit blind und hat seine Mutter nicht erkannt. Seitdem hat sich Sascha nach Aussage der Mutter sehr verändert. Sie behandelt ihn als krankes Kind. Derzeit ist Sascha in einer Kinderklinik wegen Schulschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten untergebracht (in Anlehnung an Altenthan et. al. Köln 1996).
5. Analysieren Sie das Bedingungsfeld der Erziehung und erklären Sie begünstigende und einschränkende Bedingungen.
6. Arbeiten Sie individuelle und soziokulturelle Faktoren heraus, die die Erziehung von Sascha beeinflussen. Begründen Sie Ihre Feststellungen.


Name: 
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	Aufgabe 1: 

Erziehung ist das beabsichtigte und zielgerichtete Einwirken des Erziehers, um ein Verhalten des Zu-Erziehenden dauerhaft zu ändern. 

Elemente: Erziehungsziel, z.B. Selbstständigkeit, Erzieher, zielgerichtete Handlung,
Zu-Erziehender, dauerhafte Verhaltensänderung.
	5

5


	5


	
	

	Aufgabe2: 

Soziale Interaktion als wechselseitiges Geschehen: Aktion und Reaktion zwischen Menschen, die miteinander in Beziehung stehen, meist von Angesicht zu Angesicht mit Beispiel.
	
	13


	
	

	Aufgabe 3:.

Sozialisation, Enkulturation, Personalisation erklären und anwenden
	15


	
	9


	

	Aufgabe 4:

Stellungnahme zu der Notwendigkeit Mittel zu haben, mit deren Hilfe der Erzieher versucht Verhaltensänderungen, z.B. im o. g. Sinne zu erreichen.
	
	13


	
	

	Aufgabe 5:

Erläutern von begünstigenden und einschränkenden Bedingungen in der Erziehung, wie individuelle Bedingungen (Anlagen, Begabungen, Gesundheit, Vitalität, Willensstärke), soziokulturelle Bedingungen (Familiale Situation, ökonomische Verhältnisse, ökologische Verhältnisse,Erziehungsklima).
	5


	14


	
	

	Aufgabe 6:

Individuelle Bed. z.B. Gesundheit, Vitalität, soziokulturelle Bed. Familiale S., Erziehungssituation?.
	
	
	16
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	100-92
	Sehr gut

	91-81
	Gut

	80-67
	Befriedigend

	66-50
	Ausreichend

	49-30
	Mangelhaft

	29-0
	Ungenügend


Seite 1

